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den Eingang in die «chulcn zu verschaffen. — Ancl)
diese Vorlagen sind in einer saubern Mappe enthalten.

St.

Lusaiguauraut clu ealcul lueutal, par L. Gaïdar.
2>ào êstitiou. Strasbourg, aba^ bavrault, 18â0.

kr.)

Straßburg hat schon Manches, was ursprünglich
dem Genius deutscher Pädagogik angehört, der
französischen Nation übermittelt — so das Kopfrechnen in
obigem Wcrklcin. Bemerkenswert!) ist darin der wahrhaft

organische Fortschritt, welchen freilich der deutsche

Schullchrer schon kennt und anwendet. Dieser
Fortschritt ist von der Art, daß die Hauptrechnungsartcn
alle zuerst im einfachsten Zahlcugcbicte eingeübt werden,
und dann, nach Abschnitten geordnet, in stets schwierigern.

Die Uebungen crstrckkcn sich über alle nach
dem praktischen Leben benannten Rechnungsarten. Das
Werk bildet ein wohl gerundetes Ganzes, in seinen Theilen

wie in ihrer Gesammtheit.

Lláineus cl'aritbiuatigua clacimala. par U. p. Sarrus.
^pour las aaolas pruuairas). Strasbourg at Paris,
abax kavrault. 1839. sät) kr.)

Ehe das Kind geübt wird, 2 und 1 in 3 zusammen
zu fassen, muß es schon Billionen numcriren und von
Quintillionen hören. Dies bezeichnet den Gang des
Ncchnungsbuches genugsam. Es wird darin viel gelehrt
und wenig gerechnet. Indem man rechnet, lernt man
rechnen! —

Lrainiuaira frauaaisa lbáorátigua at pratigua roiu-
posáa cì'apràs l'icláa clu s^stàma cla IZakkar par
Lb. kiabou. Xurieb,/ürcbar.at Lourrar. 1819.

Ein Seitenstükk zu Wurst's Sprachdcnklehre, deren



43 k

Vorzüge und Mangel es theilt. Wer sich ein Urtheil
gebildet hat über das deutsche Werk, hat auch über das
französische geurtheilt. In großem Maße ist das Lob,
und mit Recht, für die Sprachdenklchre geflossen; und
die sehr wahren Bemerkungen von Heer gegen Einzelnes
sind auch bekannt. Hinsichtlich der obigen Urawmaii-e
ist anzumerken, daß sie von der Wortbildungslehre Nichts
enthält: diese aber, zwekkmäßig ausgebeutet, ist eine
reiche Fundgrube von Sprachkcnntnisscn; sie fordert die
elementarische Verwandtschaft und Organisation und die
reiche Sproßkraft der Begriffe zu Tage. Ins Einzelne
gehende Bemerkungen wären auch zu machen. Ist z. B.
der Begriff des Satzes in dem Schüler klar und fest
ausgebildet, so scheint es nicht wohl anzugehen, ihm
folgenden und ähnliche Sätze als bloß zusammengezogen
vorzutragen; Ee no sont point les louanges, c'est la
vertu gue tu clieris; oder aber folgenden als einen
zusammengesetzten: E'est une maladie d'esprit gue de
souìiaiter cles ctioses impossibles. — Im Allgemeinen
bleibt die Frage zu beantworten, ob die Sprachlehre
einer fremden Sprache auf durchaus gleiche Weise
verfaßt sein müsse, wie die der Muttersprache. Da bei
der Erlernung der fremden Sprache sprachlchrliche
Begriffe vorausgesetzt werden können, was bei der Muttersprache

nicht der Fall war, so bleibt diesfalls für die
Grammaire weniger zu thnn, und es ist ihre Pflicht
und ihr Vortheil, den gebotenen Vorschub zu benutzen.
Das praktische Leben kommt der Erlernung der Muttersprache

von allen Seiten zur Hilfe, nicht so der fremden

Sprache. Die Ui-ammaire hat also diesfalls viel
mehr zu berükksichtigen und zu thnn als die Sprachdenklchre.

Was sie mehr leisten soll, als die Lehre unserer
Muttersprache, ist von der obigen Urawmaire wohl zu
wenig bedacht worden. Jedenfalls aber verdient sie

gleichwohl volle Aufmerksamkeit.

Kleine französische Schulgrammatik oder Lehr- und
Uebungsbuch der französischen Sprache, mit vielen

stufcnweisen, vont Leichten zum Schwerern
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